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Niederschr i f t  
 
über die 1. Trägerkommission für das Jugendzentrum am Montag, den 20.04.2015, um 
19:30 Uhr, im Jugendzentrum, Weigmannstr. 27, Lauf a.d.Pegnitz. 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Bisping, Benedikt Erster Bürgermeister 

Vorstand 
Arnold, Tony  

Graf, Christian ab 19.45 Uhr 

Grießmeier, Matthias  

Kellner, Michael  

Stadtratsmitglieder 
Auernheimer, Johannes  

Platt, Christine  

weitere Stadträte 
Pohl, Adolf Vertreter für Herrn Stadtrat Keller 

Ortssprecherin 
Mortler, Astrid  

von der Verwaltung 
Weirich, Wulf  

Schriftführerin 
Kohl, Verena  

 
 
Entschuldigt: 

Vorstand 
Städtler, Viola  

Stadtratsmitglieder 
Keller, Frank  

 
 

 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren der Trägerkommission 
für das Jugendzentrum zur 1. Sitzung in diesem Jahr. Die Einladung ist fristgerecht ergangen. 
Mit dem Inhalt der Tagesordnung besteht Einverständnis. Das Gremium ist beschlussfähig.  
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ÖFFENTLICH 
 
 
Zu Beginn der Sitzung wurde einstimmig der Tausch der Tagesordnungspunkte be-
schlossen. 
 
 
1 Information über die Wahl des Jugendzentrums-Vorstandes und Vorstellung der 

Trägerkommission 
 
Während der diesjährigen Vollversammlung wurden gemäß § 7 Abs. 5 Benutzungsordnung 
in den Vorstand des Jugendzentrums gewählt: 
 
1. A r n o l d  Tony 

Eichenhainstraße 24                         
91207 Lauf a.d. Pegnitz 

4. G r i e ß m e i e r  Matthias  
Hauptstraße 25a 
90607 Rückersdorf    

2. B r a n d s t a e t t n e r  Kai-Uwe 
Friedenstraße 13 
91220 Schnaittach 

5. K e l l n e r  Michael  
Hardtstraße 51 
91207 Lauf a.d. Pegnitz  

3. G r a f  Christian 
Kuhnhofer Weg 7 
91207 Lauf a.d. Pegnitz 

6. S t ä d t l e r  Viola  
Am Steinkreuz 4 
91207 Lauf a.d. Pegnitz  

 
In diesem Jahr war die Wahlbeteiligung leider sehr gering. Es wurden lediglich 6 Jugendliche 
vorgeschlagen, welche anschließend auch ohne größere Wahl zu den Vorständen des Ju-
gendzentrums ernannt wurden. Gründe für die schlechte Wahlbeteiligung sind unter ande-
rem, dass die Vollversammlung für die Jugendlichen eher uninteressant ist und die neuen, 
jüngeren Erwachsenen sich noch zu unerfahren halten, um sich dieser Vorstandschaft anzu-
schließen. In der nächsten Jugendzentrumsträgerkommission soll daher besprochen wer-
den, wie eine aktivere Mitgliederwerbung betrieben werden kann und wie die jüngeren Er-
wachsenen besser mit eingebunden werden könnten. 
 
 
Die Mitglieder der Trägerkommission setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 Für das Jugendzentrum  Für die Stadt Lauf a.d.Pegnitz 
 Herr Tony Arnold  Herr Erster Bürgermeister Benedikt Bisping   
 Herr Christian Graf  Frau Astrid Mortler 
 Herr Matthias Grießmeier   Herr Johannes Auernheimer 
 Herr Michael Kellner  Herr Frank Keller 
 Frau Viola Städtler  Frau Christine Platt   
 
 
Abstimmung: zur Kenntnis genommen  
 
 
 
2 Information des Jugendzentrumsleiters über die pädagogische Arbeit im Ju-

gendzentrum - Rückblick und Planung 
 
Herr Weirich erklärt, dass es die Veranstaltung Poetry-Slam bereits seit fünf Jahren gibt. Die 
letzten beiden Projekte hierzu waren vollständig ausverkauft. Somit waren mehr als 80 Be-
sucher im Jugendzentrum. 
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Die alljährige Faschingsfeier hingegen fand eher in einem internen Rahmen statt mit ca. 40 – 
50 Jugendzentrumsbesuchern. Die Weihnachtsfeiern wiederum werden regelmäßig von den 
aktuellen, als auch von den ehemaligen Jugendzentrumsbesucher besucht. Praktisch ist die 
Weihnachtsfeier ähnlich wie ein großes Klassentreffen mit bis zu 250 Besuchern zu sehen. 
 
Schüler des Christoph-Jacob-Treu Gymnasiums Lauf organisierten eine Feier im Jugend-
zentrum, die von 100 Jugendlichen, hauptsächlich Schülern des Gymnasiums, besucht wur-
de. Auch das P-Seminar des Gymnasiums organisierte eine Veranstaltung. Da es hier vor 
einigen Jahren im Bezug auf die Besucherzahl (über 300 Jugendliche) problematisch wurde, 
sind seitens des Juz-Personals Regelungen aufgestellt worden. Die Veranstaltung wurde 
ebenfalls von 100 Gästen besucht. 
 
Bei den veranstalteten Konzerten im Jugendzentrum waren die Besucherzahlen jeweils un-
terschiedlich. Je nachdem, wie viel Werbung publiziert wurde bzw. wie bekannt die einzelnen 
auftretenden Bands sind, interessierten sich dafür 30 bis 170 Jugendliche. 
 
Weitere Veranstaltungen waren die Bad-Taste-Party mit einer Besucherzahl von ca. 50 Per-
sonen sowie „Light Up“, die immer wieder das Interesse von Jugendlichen weckt. Die Disco 
war in den letzten Wochen somit mit rund 100 Besuchern sehr gut ausgelastet. 
 
Das Kneipenquiz sowie die Kochevents (begrenzt auf 8 Teilnehmer) werden gut besucht und 
gerne angenommen. Ebenso fand ein Kickertournier gemeindeübergreifend statt, wobei das 
Finale im Jugendzentrum ausgetragen wird. 
 
Die Jugendzentrumspädagogen haben außerdem eine Nachtwanderung Richtung Roggen-
brunn organisiert. An dieser haben 20 Jugendliche teilgenommen. Die Wanderung im 
Herbst, geplant am Karfreitag, fand aufgrund des vorgehenden stürmischen Wetters und der 
damit verbundenen Wetterwarnungen nicht statt.  
 
Grundsätzlich hat das Jugendzentrum von Dienstag bis Sonntag geöffnet. Wochentags sind 
die Öffnungszeiten von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr festgelegt. Aufgrund einiger Veranstaltungen 
an den Wochenenden wird das Jugendzentrum entsprechend länger geöffnet. 
 
Aktuell sind täglich junge Asylbewerber, die derzeit in Lauf wohnen, im Jugendzentrum. Die-
se nutzen vor allem die Slag-Line, den Billard und auch den Kicker. Die Verständigung zwi-
schen den Asylbewerbern und den Pädagogen gelingt durch „Hände und Füße“ sowie teil-
weise durch einfache deutsche Wortwahl. Sollten daher Räumlichkeiten zur Durchführung 
eines Deutschkurses für Asylbewerber benötigt werden, so stünden die des Jugendzentrums 
gerne zur Verfügung. 
 
Das Jugendzentrum hat auch Kontakte mit unbegleiteten Flüchtlingen geknüpft, dem ASB-
Kinderhaus sowie der Kunigundenschule. Die Lehrer der Kunigundenschule wünschen sich 
hierbei im Jugendzentrum kooperationstechnisch ein Programm. Daher erarbeitet Herr Birkel 
derzeit ein Programm mit Kooperationsübungen, unter anderem auch im Fokus auf die Stär-
kung der Klassengemeinschaft aus. Dieser Programmvorschlag soll anschließend der Kuni-
gundenschule zugesandt werden. Eine weitere Überlegung ist auch, der Musikklasse der 
Mittelschule I (Kunigundenschule) Auftritte im Jugendzentrum zu ermöglichen. Hierzu wird 
der Kontakt zur Schule noch hergestellt.  
 
In letzter Zeit gab es Beschwerden des Jugendzentrumsnachbarn. Dieser beklagte vor allem 
die Bässe, die während diverser Musikveranstaltungen sehr stark zu hören sind. Dieses 
Problem wurde jedoch bereits durch Dämmung eines Fensters im Gangbereich und der Um-
stellung der Bassboxen im Innenraum der Disco gelöst. Durch die Schließung der Toiletten-
fenster und der Discotüre selbst ist zum hinteren Bereich des Jugendzentrums kein Bass-
klang mehr zu vernehmen. Der Nachbar erhält weiterhin durch den Jungendzentrumsleiter, 
Herrn Weirich, regelmäßig einen Programmplan, in dem Veranstaltungen, die voraussichtlich 
einen höheren Lautstärkepegel mit sich bringen, markiert sind. Lediglich die Fenster im vor-
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deren Bereich des Jugendzentrums müssten noch besser gedämmt werden, denn diese 
schwingen leicht aufgrund der Basstöne. 
 
Die Räumlichkeiten in den oberen Geschossen der Jugendzentrumsvilla geben Probleme 
aufgrund der Brandsicherheit und der damit verbundenen Vorgaben, wie der Höchstperso-
nenzahl, mit sich. Daher sollte in der nächsten Trägerkommissionssitzung erörtert werden, 
wie die Räume trotz der Brandschutzvorgaben genutzt werden könnten. 
 
Demnächst geplante Aktion im Jugendzentrum ist unter anderem ein Open-Air-Kino in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein „Arteshock“. Außerdem wurde vorgeschlagen beim Jubiläum 
„Kaiser Karl IV“ im Jahr 2016 mitzuwirken, in Form einer musikalischen Veranstaltung oder / 
und eines Austausches mit tschechischen Jugendlichen. 
 
Es wurde weiterhin darauf hingewiesen, dass die Gaststätten der Stadt Lauf a.d. Pegnitz 
eine Verlängerung der Außenaktivitäten bis 23.00 Uhr beantragt haben. Sollte diese Rege-
lung vom Stadtrat genehmigt werden, so könnte das Jugendzentrum diese Sperrzeitenrege-
lung ebenso anwenden. 
 
 
Abstimmung: zur Kenntnis genommen  
 
 
 
Seitens der Jugendlichen der Trägerkommission wurde vorgeschlagen die Sitzungen umzu-
strukturieren. So soll zukünftig ein ausführlicherer Sachstandsbericht mit Präsentation vorge-
stellt werden. Weiterhin sollte in jeder Trägerkommissionssitzung auf ein Thema näher ein-
gegangen und dieses erörtert werden. Die Tagesordnung der Kommission würde somit wie 
folgt zusammengestellt werden: 
 

1. Information über die Wahl des Jugendzentrums-Vorstandes und Vorstellung der Mit-
glieder der Trägerkommission 

2. Information des Jugendzentrumsleiters über die pädagogische Arbeit im Jugendzent-
rum 

3. Rückfragen und Ausblick auf nächste Veranstaltungen und Projekte im Jugendzent-
rum 

4. Diskussionsthema (entsprechend des Vorschlages in der vorgehenden Sitzung) 
5. Sonstiges (hier soll das Thema für die folgende Trägerkommissionssitzung bespro-

chen werden) 
6.  

 
 
Ende der Sitzung im öffentlichen Teil: 20:43 Uhr 
 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 30.12.2015 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 
 

   Schriftführer/in 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Verena Kohl 
Verwaltungsfachangestellte 
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